
Kontakt  

kbo-Heckscher-Klinikum gGmbH 

Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik, Psychotherapie

Deisenhofener Straße 28 | 81539 München 

Telefon	|	 089 9999-0

Abteilung Rottmannshöhe

82335 Berg/Starnberger See

Telefon	|	 08151 507-0 

Abteilung Rosenheim

Ellmaierstraße 27 | 83022 Rosenheim 

Telefon	|	 08031 3044-0

Abteilung Wasserburg

Gabersee 19 | 83512 Wasserburg

Telefon	|	 08071 7181-33

Ambulanz Wolfratshausen

Obermarkt 18 a | 82515 Wolfratshausen

Telefon	|	 08171 4181-0

Ambulanz Waldkraiburg

Siemensstrasse 6 | 84478 Waldkraiburg

Telefon	|	 08638 9841-0

Ambulanz Ingolstadt  

Krumenauerstraße 38–44 | 85049 Ingolstadt

Telefon	|	 0841 8855510

Geschäftsführer: Anton Oberbauer 

Ärztlicher Direktor: Prof. Dr. med. Franz Joseph Freisleder 

Direktor Pflege/Erziehung: Hans-Ulrich Neunhoeffer

Akademisches Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität München

Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychosomatik, Psychotherapie

Sozialpädagogischer 
Fachdienst
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Sozialpädagogischer Fachdienst in der Kinder- und Jugendpsychiatrie

Während des Aufenthaltes Ihres Kindes in unserer Klinik 

beraten wir Sie gerne in Einzel-, Gruppen- oder Angehörigen-

gesprächen und vermitteln Sie (nach Wunsch) an die für Sie 

geeignete Fachstelle. 

Dabei kann es um folgende Bereiche gehen:

•	 familiäre Belastungssituationen (wie z. B. Trennung, 

Scheidung, Suchtproblematik etc.)

•	 finanzielle Notlagen 

•	 sozialrechtliche und unterstützende Beratung im 

Zusammenhang mit der Behinderung eines Kindes

Liebe Angehörige,

Ihr Kind wird für einige Zeit in unserer Klinik  

zur Behandlung sein, sei es ambulant, tagesklinisch  

oder stationär.

Auch wir Mitarbeiter vom Sozialpädagogischen Fachdienst 

stehen Ihnen mit unserem Fachwissen zur Verfügung und 

sind Teil des multiprofessionellen Teams innerhalb des 

Klinikums.

Wir unterstützen Sie gemeinsam mit dem Stations-, 

Tagesklinik- und Ambulanzteam bei der Entscheidungs

findung und der Suche nach geeigneten Hilfen für die Zeit 

nach der Entlassung aus der Krankenhausbehandlung. 

Einige wichtige Punkte hierbei sind:

•	 Beratung bei pädagogischen und sozialrechtlichen Frage-

stellungen

•	 die Kontaktaufnahme mit 

•	 Jugendämtern

•	 Sozialhilfeverwaltungen 

•	 Beratungsstellen

•	 Einzelförderern

•	 Schulen / ggf. Arbeitgebern 

•	 sowie mit weiterführenden ambulanten, teilstationären 

und stationären Einrichtungen


